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Y» Tmh :-.-«H« Weqcnutm vom um«-l Theater 

Große WeihnmätsOfferte in 

Musikalischen-Instrumenten 
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Alle-r nnd jeder Art, wie Violinen, Mandolinen, Guitar i 
mi, Zither-n sowie allen Arten BlasiJnftrsnienteiy findet 
man ani besten bei uns-. 

unmuuo 

Die Auswahl in Mund nnd Zieh Harmonikas ist groß- 
-.-rtig, Mnndhurmonikasz von Z Cents an bis- zu 2.-30 

und GLML 
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Zieh Hariiionikag, soeben direkt inipottirt von Deutschland 
die allerbeste-n zu allen Preisen, von Hinz-Z an bis hinaus 
Fu 8l0.00,8l2.001md 815.00. 
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Che- Jbr Eure Ltkeihnachtsgischenke einkauft, seht ung- erst, 
Denn Ihr wisidet hier etwa-J Baiiendeg finden. 

i· e te- t wo vie leende long sind und man vor langer »Verle] nicht weiß J wac- tnnn anfangen soll, dann soll ntan sich ein musikalisches-W 
ment anschaffen, und zwar eignet sich wohl nichts besser für eine allgemeine 
Unterhaltung als-.- cin Esaus Phpspgesplh 

Dieselben find ietzt besser als je und find außerdem sntt den allerneue- 

sten Verbesserungen nnd meistens rnit bent neuen ftellbaren syst-i 
does versehen, wodurch es ermöglicht wird, dasselbe nach biraenb einer 

bestimmte Richtung tu ttellen ohne die Maschine zu berühren. Auch kann 

man auf allen neuen Phonoaraohen die 2 und 4 Minuten Records spielen 

lassen. 

Wir können Euch schon einen der neuen Phonogkaphen von slö an 

verkaufen. Die besseren laufen im Preise von ALL, OTT, MO, 835 und 

het«(tui. 
nickt l0,000 seist-IF auf Lager irr-allen möglichen Sprachen 

Die neuen Recordg übertreffen alle früheren. Tas- beste an einen Ebitson 
Phonograph ist« daß man ihn sprechen, singen und Musik machen lassen 
kann; er erfüllt eben jeden Zweck in Betug auf musikalische llnterhalw 

Sprecht bei uan vor und eS wird uns ein Vergnügen sein« Euch die 

neuen Esiisu Sprecht-tschiqu zu zeigen, und für Euch die neuesten Ne- 

cordcs übertutspielen 

Brettern Musik-Haus 
Gegenst-er dei- Ietoel Theater-. 

Passcnde Weihnachtsgeikycntc 
fiir Jeden. 

Wir haben dieses Jahr cinc Spezial- 
Auslagc von Taschcnmcsscrn von Im verschie- 
denen Mustcrn, speziell ausgewählt für Weils- 
nachtsgcschcuke, jede-«- vcrpackt in hübscher 
Weilmachtizsclmchtct 

Knaben-Wagen, Belocipcdc, Trvciclch 
Schlittschuhc und Schlitten. 

JMF« 
ewio iSLAND Nes. 

Ein Student der Landwirtbschaft 
sn der Minnefotiocr Staatsuniveksis 
tät hat 23 —- Gnade dem Worte — 

Kommilitvninnen Heirathsanträge 
cqtellf und ebenso viele Kötbe erhal- 
wr. Hätte er als otdnnnqsliebsenber 
Mensch das zweite Dusend oder das 

Viertel-hundert voll gemacht so wäre 
et heute vielleicht mehr oder minder 
W BXZMMM 
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Ein Arzt warnt die Eltern davo- 
ihren Kindern Hunde, Haken, A( 
ninchen u· f. w. als Spielgefähktk 

Zu Jeder-, weil der junge Nachwuch- 
adutch leicht die Gewohnheiten sol- 

cher Thiere annehmen könnte. Keine 
Sorge, Herr Doktor-. Wäre es so 
schlimm, dann würde die Zahl der 
Weil-einen welche hellen, minnen 
oder in der Erde buddeln, länqu 
seine geringe meint sein- 

Ei JWWMMMW 
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z Auslcstulk : 
MOHHWHOOO HHOOZ 
Ende eines Defraudans 

te n. Der Prokutift Wallbiener von 
der Firma Jiihn und Ce. in Dresden, 
der nach Uiiterichlagimg von 1()0,l)00 
Mark mit feiner Geliebten flüchtig 
geworden ist« is: in seine Drei-denkst 
Wohnung zuruspkskedrt nnd hat wäh- 
rend der Abwesenheit feiner Frau sich 
mit Kohlennxydgnrs vergiftet. 

Kreuzer unter dem Ham- 
m e r. Aus Rock-fort wird gemeldet: 
Die französischen Kreuzer der dritten 
Klasse »Protet« und ,,Jnfernet« find 
für 292,348 beziehungsweise 196,144 
Franken in einer Auktion einem 
Stettiner Industriellen zugeschlagen 
worden. Die Schiffe entstammen der 
"üngsten Konstruktion, sind jedoch 
völlig unbrauchbar für die Hochiee 
«Protet« kostete seinerzeit 15 Millio- 
nen Franken. 

Unter Mordverdacht ver- 

haftet Jn Vorsigwert in Ober- 
fchlefien wurde ein Blicann mit einein 
Schuß im Dberschenkel angetroffen, 
der angeb. am 2. Oktober, dem Tnzie 
des Morde-J on dem sinngrichter 
Siebe, im Walde auf Vögel geschos- 
sen zu haben, dabei vom Förster er- 

tappt und auf der Flucht von hinten 
angeschofsen morden zu sein. Die 
ötitliche Untersuchung ergab aber- 
dafz die schon in Heilung begriffene 
Wunde durch einen Ichan von vorn 

entstanden ist. Eis bestem der Ver- 
dacht, daß der Ersiriiiene der Mörder 
des Amtsrichterg Siebe ist. Er Ver- 

mag über seinen Bei-bleib am Tage 
des Morde-J keine zuverlässige-n Anga-« 

sben zu machen 
l Schauspielers Liebe. Jn 

)Burgstedt hat sich, wie innn ans-· 

»Ehe-mais meldet, eine Fainilientragös 
sdie ereignet. Jn der Familie des-» 
sOandschuhmachers Lorenz wohnte ieitH 
;kur·3em ein bei der Vurgitedter Won- 
.dertheotertrnpve beschäftigte-r Schnu- 
;spieler, der bald die Herzen der Gat- 
ltin und der Tochter Feine-Z Wirthegl 
Igewonnen hatte, so daß es mehran 
zu lärnienden Familienauftritten 
kam. Dieser Tage fand man Vater-. 
Mutter nnd Tochter bewußtlos im 
Zimmer liegen, in dem der Goshahn 
geöffnet war. Außerdem wurde seit- 
gestellt. daß die Tochter sich mit Lniol 
vergiftet hatte Die drei Vergifteten 
wurden in das Krankenhaus gebracht 
doch besteht keine Hoiiniinn, sie am 

Leben zu erhalten 
Dr. WillimsVeerdigung. 

Zum Ableben des Sanitätsrathes Dr. 
Willim in Breslam des Gatten der 
Prinzessin Pauline von Württeinberg, 
wird, entgegen anderslantenden Mit- 
iheilnngem von dein Bruder des Ver- 
storbenen, Herrn Major at D. Wildni- 

;neichrieben: »Mein Bruder war ein 
sdurchaus königetreuer Mann. der sei 
lseinen Patienten nicht nach deren so- 
:litischek Ueberzeugung fragte, ehe er 
’ ihnen ieine Hilfe angedeihen ließ. Jch ; 
glaube, daß ein jeder sich freuen muß. 

Lwenn einem lieben Verstorbenen aus«- 
ieinem lebten Gange Liebe und Ver- 
ehrung bezeugt werden. gleichviel von s 

wein diese ausgehen- Meines Bin-H 
ders in hohem Grade menschenfreund- 
liche, dem Elend stets hilfsbereite 
Guitin suchte ihren Wirkungskreisf 
dort, wo nach ihrer Ueberzengunq —- I 
mag diese richtig oder nicht richtig 
sein — die Hilfe am nothwendigsien 
ist« s 

Examen des Polizei 
hu n de. Eine Beiiclnignng von 

Polizeilninden fand ans dem großen 
Brnctiielde zwischen Ztisg1itz, Tahletn 

,:s:«d Zchmargendori statt. Vorge- 
si...n-t wurden die Hunde-. die in einem 
«-.nt-Is.inidngen Sturan nnter Leitung 
sdeik Uriininalkommiiinrs Leonhardt 
’snr die Beamten der Berliner Vororte 
ausgebildet worden sind. Zu der Be- 
sictnigung erschienen unter Anderen 
der Polizeipräsident Becher-er ans 

Rirdori, der Chef der Berliner Kri- 
niinalpolizei. Ober Regierungs-roth 
Happe, und die Polizeiräthe Bösel 
und Dr. Mensch-Die ganze Hunde- 
schnle zeigte besonders gute Leistun- 
gen in der Nasenarbeit. Selbst ans 
weiten nnd schwierigen Führten und 
bei besonderen Ausgaben, wie dem 
Heraus-suchen eines Schlüsselbundeg 
ans vielen anderen und dein Auffin- 
den vergraer Sachen, versagte 
nicht ein einziger 

Bankerotteur wird de- 
portirt Ueber Adolf Vogt aus 
Piorzheiin in Baden, der in New 
York unter dein Namen Adolf Bez- 
ner in der erstenKajüte des Temper 
,,George Washington« eintraf, wurde 
auf Ellis Island formell das Depors 
tationsurtheil gesprochen Der 
Mann, der des betrügerischen Baute-i 
rottö beschuldigt wird, händigte ohne 
Einwände dem Vertreter des New 
Yorker Genernlkonsulats 8100 Mark 
ein, die er bei sich führte, damit diese 
Summe dem zuständigen Gericht in 
der Hei-nach zugestellt werde. Vogt 
selbst erklärt, daß er im Stande sein 
wird, sich gegen den Vorwurf des Be- 
trug- driiben zu rechtfertigen Be- 
treffs des Schickialc seiner« Frau 
unt-seiner zwei kleinen Kinder, die 
eine Woche vor ihm aus einem ande- 
ren Dann-set eintreten, tras die Be- 
hörde noch keine definitive Entschei- 
dung, de serdenwabeschetnliti an 

sie deport werden- 

szzkssn GWW 
l EVM,M das der Lö 

total-W III W Schaatkell 
net in Mädchen von der Entlone we- 

gen Bein-IS beim Finschenken frei- 
gesprochen wurden, aufgehoben und 
die Sache an das Landgeklchx zurück- 
verwiesen 

Spende des Bittender 
Zo- lmt zum Besten der örtlichen 
Wohlthätigkeltsansmlten und der är- 
meken Bevölkerung von Stiel-been 
und Bad Raum-ins 10,000 Mark ge- 
spendet und diesen Geldbetrag durch 

ldeu Minister des kaiserliche-: Hause-s 
dem Staatsminister Dr. Ewald zur 
Vertheilung iibekmitteln lassen 

Beute-Züge eines Kirchen- 
räitbers. Die Straflammer von 

Essen lRulwis verurtheilte ein-In 
Schluck-zei- Stantsongebörinm der 
sich weigerte seinen Namen zu inn- 

nen, wegen fortgesesten Kirche-mau- 
bes zn sechseinlmlb Jahren Zuchthansz 
und«;ehn Jahren Ebrverlust. Er 
hatte seit fünfzehn Jahren die sm- 
chen des Jnduslriebezikfs beraubt 

Eine Echneckenplosqe fel- 
tener Art tritt jetzt in der Weswfaäz 
auf. Tort kommt dQe graue Acker 

fchnecke better so nn fsenljaft Vor W: 
in ganzen Guskkkmmen die junw 
Saat mnnepfi : nnd der Schädli! il 
dann durch Slnlk nnd ähende St » 

J le vertilgt werden muß Ta-: Jst 
Inach der Mlslernte für die olmsxv U» 
nojllleidende Bevölkerung ein schmeij 
rer Schlag. Man lndsich bereit-J an 
die Regieru11,x um Hilfe geklsendel 

Zblbitsteilung eint-Si 
Braiiliaiiers. Bei der Ve: « 

ner trriniånnlnolizei erschien ein e« 

rer Mann, der sich Hasel nannte i» 

vorgab. in Vrasilien einen Todtschlng 
ltgannen zu haben. Er will dabei 
eine größere Geldsumme erbeutet km- 
lJen· Ter Mann wurde nach kurzer 
Veriietnnnng in dass Untersuchunge- 
geiiingniß in Moabit iibersiilirt LV 
sieh seine Behauptungen bewahtheis 
ten werden. mniz noch die weitere 
Untersuchung ergeben. 

Soff-briqu Dienstjnbisi 
lii u m. Der älteste Beamte der Ver- 
liner Universität, der erste Registras 
tor Theodor ZionniL bening fein tin- 
iiinriges Dienitsnbiliinm. Seit 46 
Jahren gehört er der Universität an. 

trutze Zeit als Hülisorbeiter bei der 
Drinntverwaltnng der Staatsschul- 
den, widmete er seit dem Jahre 1864 
seine Dienste der Berliner Universi- 
tät. Am österreichischen Kriege nahm 
er als Feldznhlineister theil. Seit 
iiber drei Dezennien verwaltet Rath 
StopniL noch heute mit außerordent- 
licher Rüstigkeit dass Archiv nnd die 
non ian iibersictitlich organisirte Ne- 
qijtratnr der Universität 

Ranbsitcherei Von eine-n 
dänischen Kriecxzchiiisind in der 
Nordsee zwei itsche Fischdampier 
bei itnberechtigteni Fischen ertappt 
worden. Der Fiichdanivier »Jam- 
ter«, der der Fischereigeiellschait 
,,.kordstern«&#39; in Geestemiinde gehör1,· 
ist von einem dönischen lKreuzer obs 
gefaßt morden, nie er auf diinischem 
Gebiet sischte Der deutsche Ziichs 
dampser wurde nach Island ge- 
schleppt, wo er sechs Tage verbleiben 
ninszte und ihm die Rede abgenom- 
men wurden Der Kapitön des 
Fischbampiers mnszte außerdem eine 
Kaution von 2000 Kronen stellen. 
Der auf der gleichen Fischreise be- 
findliche Fischdamvier ,,«.llieteor« von 
derselben Geilellichaft tappte sein 
Geschirr nnd enttam so dem dänis 
scheu Kreuzer. 

Vlocklianis fiir den Kron- 
is r i n z e n. Tag erniliindiichimasu 
riiche Blockiiangi der Tillleniteiner W- 
:n·-rbe.iii-:-stelliinn. dass non den ie- 
tiieiligten Kreisen dein deutschen 
sironprinzen alsI Ciieijchent angeben-n 
und von diesem auch angenommen 
wurde, soll nach Verhandlungen, die 

inzwischen mit dem kronprinzlichen 
isoiinarichallanne gepflogen wirr- 

den, im Laufe de-: nächsten Sommers 
mit einigen lleinen Umbanten der 
Zimmer als Jagdichloß in der För« 
iterei Namuck bei Allensiein zur Auf- 
stellung gelangen. « Wie übrigen-I· 
nachträglich bekannt wird, haben dcrj 

lsironprinz und die Kronprinzessins 
mälirend ihres letzten Jagdaufent- 
linltes in NeiiJkiiimuk beide mit dkr 

’Wiinschelrnthe nach Wasser gesucht- 
nnd die Ruthe hat in ihren Händen 
mehrmals geschlagen Infolgedessen · 
sind an jenen Stellen jetzt Bein-ver- 
suche eingeleitet worden. 

Eine Frau in. der Aka- 
de knie Aus Paris wird gemel- 
det: Die Academie Goneonrt hat be- 
schlossen, Judith Gauthier, Tochter 
Theophile Guisthiers, unter ihre Mii- 
glieder aufzunehmen Diese »Am-ei mie der Zehn« will damit das tin-s recht wieder gut machen, das die an- 
dere, die »große«- TbcvphileGauthier 
zugefügt hat als« sie ihm die akade- 
mische Unsterblichkeit verwei erte. ( 

Zugleich wird mit dem Vorurtheil ge- · 

brechen, das bisher nor den Frauen 
die Thore der Atadmietz verschloß 
Judith Gauthier bat lich durch eine 
Ueberiehung des .Pariial« u .d ihre 
feinen Wangen aus China unds 

n läerariichen Ruhm erworben · e Ernte-erringen ihres reichen Le- 
bens verbinden dir geistvolle une- noch 
W Meiste Imu mit viele-r 

Los-en Narr-n tue-r Musi- kmd Dir-wo- 

ELIJ CAN Mond-M Mc kzjxtcknouc :- 

Tu— umst- Ms nkhsit ver Kohle« vers-ausser sehen use- 

malis Nu Man-s von dem sie tausen. Ihre Antäus- 

wekdssi sit-k- nao Bett teikphou gesund-h weil es ver 

ich-»un- isnm k- r- kunnveuftelleudste nnd sum-luft- 
AZHs Ist « katho- 

s 

.s«: ,J -:!:.- Mk s »Hm-« END-hu un Lands lmbct Vcll Le- 

k«r1-.- ·. kxsui Jsip Ii kit :.s:si«i-nn"nskletm nnd untueesul ist« 

Lki is- imnukixum xxs ykulcndiing mit allen AND-stehle- 

«· d- ZU »s. 

Nebraska Telephone co. 

03 C» chlfm LokolGefchäftgfiihrcL 

JeSSen’S 
Apotheke 
BE 

dlkeeepturen sorgfäl- 
» 

tig gefüllt. 

Versucht mein Mit- 
tel gegen Erfüllun- 
gen. 

.--..-- 

Nur frische Waa- 
ren an Hand. 

«i Ell l- lVeihnachten : 
ist beinahe hier nnd 

«nnsere Auswahl ist 
größer nnd besser als 

je vorher nnd unsere 
« Ereise niedriger. 

Konnnt früh her- 
ein fnnd tresst Eure 

Ausznmhh während 
das Lugu noch vollstcjndiq ist. 

IS 

MAX J. EGGE 
Juwetirt und Optikern Ecke Mc u. Pins- Straße-. 

,,Menz Ease 
Schuhe 

Für Gebrauch und Be- 
quemlichkeit 

Habt Ihr jemals die 
»Weil-; Case« Schuhe ge- 
trcigeu’.-’ Wir haben iu dem 
vergangeueu Jahre hun- 
derte von Paareu iu dieser 
Gegend verkauft und Alle 
sagen, daß es die besten 
Schuhe sind. 

Preise s;z.00, sie-us- ussd syst-m 

DEcATUR å BEEGLE 


